
kurzNOTIERT
Orthopädie am Samstag
Am Samstag, 15. Oktober, be-
ginnt ein Vortragszyklus in der
VHS Heilbronn, in dem Heil-
bronner Orthopäden samstags
um 11 Uhr über den neuesten
Wissensstand orthopädischer
Praxis informieren. Carlo Bussi
startet die Reihe mit einem Refe-
rat über Arthrose. Der letzte Vor-
trag wird am 26. November über
das Thema Schultersporn sein.
Anmeldung und Infos unter Te-
lefon 07131/9965-0. (red)

Gedenkfeier
Anlässlich des Tags der Armut
findet eine Gedenkfeier für ein-
sam oder mittellos Verstorbene
am Montag, 17. Oktober, auf
dem Hauptfriedhof statt. Treff-
punkt ist um 18 Uhr am Haupt-
eingang, Wollhausstraße 132.
Anwesend sind unter anderem
Bürgermeisterin Agnes Christ-
ner, Prälat Harald Stumpf und
der stellvertretende Dekan Ro-
land Rossnagel. Zur Feier sind
alle herzlich eingeladen, die den
Verstorbenen gedenken möch-
ten. (red)

Veränderte Öffnungszeiten
Ab Oktober ändern sich die
Samstagsöffnungszeiten der
Stadtbibliothek im K3: Bis zum
Jahresende ist sie jeden Samstag
von 11 bis 15 Uhr geöffnet. (red)

Standesamt geschlossen
Am Mittwoch, 26. Oktober, ist
das Standesamt Heilbronn mit
den Dienststellen im Rathaus so-
wie in den Stadtteilen Kirchhau-
sen, Biberach und Frankenbach
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Die Standesbeamten
und die Mitarbeiter in den Stan-
desämtern nehmen an einem
Fortbildungslehrgang teil, den
der Fachverband der Standes-
beamtinnen und Standesbeam-
ten Baden-Württemberg e.V.
im Auftrag des Innenministeri-
ums veranstaltet. (red)

Integration im Kindergarten
Das Programm „KiFa, Kinder-
und Familienbildung“ (www.ki-
fa.de) fördert die Integration von
bildungsbenachteiligten Fami-
lien sowie Familien mit Migrati-
onshintergrund. Kooperations-
partner ist die Akademie für in-
novative Bildung und Manage-
ment Heilbronn-Franken (aim).
Projektauftakt ist am 31. Januar
2017. Interessierte Kommunen
und Träger können sich auch
vorher mit der Projektleiterin
Iris Borchert unter Telefon
07131/39097-345 oder E-Mail
borchert@aim-akademie.org in
Verbindung setzen. (red)

Sportbericht 15/16 auch online
Schul-, Kultur- und Sportamt legt Jahresbilanz vor - 32 Seiten Fakten

Auf 32 Seiten sind die wichtigs-
ten Sportthemen für Heilbronn
zusammengefasst: Jetzt beriet
der Sportausschuss des Ge-
meinderates den „Sportbericht
2015/16“. „Alle Menschen in
Heilbronn sollen über ein at-
traktives Sport- und Bewe-
gungsangebot verfügen kön-
nen“, fasste Bürgermeisterin
Agnes Christner das Papier zu-
sammen. Ein Überblick über die
neuen Projekte:

„Bewegt wachsen in Heil-
bronn“ richtet sich an Kinder in
Kindertagesstätten sowie in
Grundschulen. Ziel ist eine mo-
torische Grundausbildung.
„Sport im Park“ spricht alle Al-

tersgruppen an, die kostenlos
zu festen Terminen ihrer Sport-
art nachgehen können. Für bei-
de Angebote sucht das Schul-,
Kultur- und Sportamt noch
weitere Übungsleiter. (Interes-
sierte melden sich unter Telefon
56-2410).

Am Projekt „Sport mit Ge-
flüchteten“ haben sich 14
Sportvereine mit 27 Vorhaben
beteiligt. Hierfür hat die Ver-
waltung ein gesondertes För-
derprogramm aufgelegt (Ange-
bote sind unter www.sport-
heilbronn.de abrufbar).

Durch Zuschüsse der Stadt
konnte die TG Böckingen den
Sportpark 18-90 auf der Schanz

und die TSG Heilbronn ihr Was-
sersportzentrum am Neckar in
Betrieb nehmen.

Im umfangreichen Datenteil
finden sich detaillierte Anga-
ben über die Entwicklung der
Vereine sowie der verschiede-
nen Sportarten. So ist die An-
zahl der Vereinsmitglieder
2015/2016 um 47 von 29 030
auf 28983 zurückgegangen. Die
beliebtesten Sportarten sind
Turnen (7708 Mitglieder), Fuß-
ball (3756), Tennis (1852), Klet-
tern (1832), Handball (1344) so-
wie Schwimmen (1134). (itz)

INFO: Der Sportbericht ist auf
www.heilbronn.de, „Kultur und
Freizeit“, Sportstadt abrufbar.

Spiel und Spaß bei „Bewegt wachsen in Heilbronn“: Die Schülerinnen und Schüler der Dammgrundschule
powern sich so richtig aus. Foto: Archiv/Brand

Begehung für den
Fußverkehrs-Check

Südliche Innenstadt

Am Dienstag, 18. Oktober, 17 bis
19 Uhr, findet die zweite Bege-
hung im Rahmen des Fußver-
kehrs-Checks in der südlichen
Innenstadt statt.

Treffpunkt ist bei Edeka in der
Schmollerstraße. Von dort geht
es über die Schmidberg-, Ho-
henstaufen-, Kauffmann- und
Herderstraße bis zum Rathenau-
platz. An einzelnen Stationen
werden Themen wie Gehwegab-
senkungen, attraktive Straßen-
räume und Querungshilfen erör-
tert. (stp)

INFO: Bei den Fußverkehrs-
Checks diskutieren Bürger mit
Verwaltung, Politik und Ver-
bänden die Belange der Fußgän-
ger. Eine Anmeldung zur Bege-
hung ist bis Montag, 17. Okto-
ber, per Telefon 07131/56-2760
oderE-Mail fussgaenger@stadt-
heilbronn.de möglich.

Anwalt des Vertrauens
Seit gut einem Jahr im Amt - Korruptionsvorbeugung

Seit gut einem Jahr ist Rechts-
anwalt Jens Anderssohn aus
Bietigheim-Bissingen Vertrau-
ensanwalt für die Stadt Heil-
bronn. OB Harry Mergel hatte
auf den Ausbau der Sicher-
heitsstandards bei der Stadt
Heilbronn gedrängt. Neben der
Überarbeitung des städtischen
Regelwerks zur Korruptions-
prävention hatte die Stadt im
August 2015 einen Vertrauens-
anwalt als externen Ansprech-
partner für Bürgerinnen und
Bürger wie auch für Beschäftig-
te der Stadt zur Korruptions-
vorbeugung bestellt.

Seither hat Anderssohn,
Fachanwalt für Bau- und Ar-
chitektenrecht, mehrere Mel-
dungen entgegengenommen.
„Deren Bearbeitung hat jedoch
keine Veranlassung gegeben,
im Hinblick auf korruptionsre-

levante Sachverhalte gegen-
über der Stadt bzw. Strafverfol-
gungsbehörden aktiv zu wer-
den“, zieht er als Fazit.

„Dennoch war es richtig, ei-
nen externen Ansprechpartner
zur Korruptionsvorbeugung zu
benennen“, betont OB Mergel.

Bei Verdacht auf Korruption
oder andere schwerwiegende
Verfehlungen zum Nachteil der
Stadt können Bürgerinnen und
Bürger wie auch städtische Be-
schäftigte dies dem Anwalt mit-
teilen. Auf Wunsch kann er an-
waltliche Verschwiegenheit zu-
sichern. (red)

INFO: Zu erreichen ist Ver-
trauensanwalt Jens Anders-
sohn unter anderem per E-Mail:
vertrauensanwalt@cavada.de,
telefonisch unter 07142-
954740, via Homepage unter
www.cavada.de.

jungeRÄTE

Gelungenes
Rhetorikseminar

Viel Neues gelernt

Mitglieder des Jugendgemein-
derats (JGR) Heilbronn und un-
sere Betreuerin Carolin Haug
von der Geschäftsstelle des Ge-
meinderats waren vom 23. bis
25. September auf einem Rhe-
torikseminar in der Jugendher-
berge Heidelberg. Gleich am
ersten Abend startete das Semi-
nar. Zuerst sammelten und be-
sprachen wir neue Projekte,
dann stellte sich der Referent
Michael Kimmelmann vor. Ge-
meinsam erarbeiteten wir Re-
geln für das kommende Semi-
nar. Bei Rhetorikspielen merk-
ten wir, wie wichtig eine gute
Rhetorik und Zusammenarbeit
sind, um in einer Gruppe Ergeb-
nisse zu erzielen. Am nächsten
Tag lernten wir, wie man eine
Diskussionsrunde leitet, eine
Diskussion führt sowie gut ar-
gumentiert - auch mit Beispie-
len aus unserem Jugendge-
meinderat. In Zweiergruppen
bereiteten wir eine Rede für den
Gemeinderat vor. Diese wurde
auf Video aufgezeichnet und
anschließend von uns analy-
siert. Außerdem erfuhren wir
Vieles über Grundlagen und
Technik einer guten Moderati-
on. Am letzten Seminartag
konnten wir noch einiges über
Körpersprache, Mimik und Ges-
tik lernen. Das Rhetorikseminar
war insgesamt sehr interessant
und hat uns allen viel Spaß ge-
macht. Herzlichen Dank von
uns allen an
unseren Refe-
renten Michael
Kimmelmann.

Ilayda Kocer
Jugend-
gemeinderätin
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